
Veranstaltungsort:

Radisson Blu Hotel 

An der Buschmühle 1  

44139 Dortmund

INFORMATIONEN INFORMATIONEN

Tagungsort
Radisson Blu Hotel
An der Buschmühle 1
44139 Dortmund

So kommen Sie zum Diskussionsforum
Eine Anfahrtsskizze zum Hotel finden Sie im Internet unter 
https://www.radissonblu.com/de/hotel-dortmund/standort

Verkehrsverbindungen 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ab Dortmund Hauptbahn-
hof mit der U45 oder U49 Richtung Westfalenhallen bzw. 
Hacheney bis Haltestelle Westfalenpark, von dort Fußweg 
ca. 8 Minuten

Anmeldung 
Über die Homepage des Medizinischen Dienstes Westfa-
len-Lippe (www.md-wl.de): Link unter dem oben auf der 
Startseite befindlichen Menüpunkt „Presse“,  
auf der Folgeseite bis zum Anmelde-Link scrollen. 
Anmeldung erbeten bis 31. August 2022.

Hinweis
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Medizinischen 
Dienste und Sonderdienste wird die Tagungspauschale (inkl. 
Verpflegung) von 63,00 € in Rechnung gestellt.
Die Veranstaltung wird zertifiziert (Barcode).
Wünschen Sie eine Übernachtung im Tagungshotel, wird 
um baldige Anmeldung gebeten (Preis: 119,00 EUR inkl. 
Frühstück).

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Dorothea Lübben
Medizinischer Dienst Westfalen-Lippe
Roddestr. 12, 48153 Münster
Telefon  0251 6930-1675 
E-Mail  DLuebben@md-wl.de

Für die Veranstaltung gelten die dann gültigen Pandemie-
bestimmungen.
Hinweise hierzu sowie weitere Informationen finden Sie 
unter www.md-wl.de

Medizinischer Dienst Westfalen-Lippe
Roddestraße 12
48153 Münster

17. DISKUSSIONSFORUM 2022
der SEG 6 „Arzneimittelversorgung“

Medizinisches Cannabis 
in der GKV
Quo vadis in der Versorgung nach der 
Begleiterhebung?

Termin:

Montag, 12. September 2022

09:00 - 16:30 Uhr (Registrierung ab 08:30 Uhr)

Veranstalter:
Sozialmedizinische Expertengruppe 6 (SEG 6) 

„Arzneimittelversorgung“  

beim Medizinischen Dienst Westfalen-Lippe



Mit dem am 10. März 2017 in Kraft getretenen Gesetz zur Än-
derung betäubungsmittelrechtlicher und anderer Vorschriften 
wurde durch den Gesetzgeber die Möglichkeit eröffnet, Can-
nabisarzneimittel zulasten der gesetzlichen Krankenversiche-
rung zu verordnen. Das Bundesinstitut für Arzneimittel und 
Medizinprodukte (BfArM) wurde beauftragt, eine Begleiterhe-
bung durchzuführen. Auf der Grundlage dieser Ergebnisse hat 
der G-BA das Nähere zur Leistungsgewährung zu regeln. Die 
Begleiterhebung endete mit dem 31. März 2022.
Im Rahmen einer Podiumsdiskussion möchten wir mit Ihnen 
die Versorgung mit Cannabis besprechen. Gerade das Thema 
Cannabis spaltet die Gesellschaft. Die politischen Diskussio-
nen reichen von einer generellen Legalisierung von Cannabis 
bis hin zu einer „härteren“ strafrechtlichen Verfolgung.
Diese Diskussionen machen auch vor dem medizinischen 
Einsatz von Cannabisprodukten keinen Halt. Während in der 
Diskussion auf der einen Seite eine Vielzahl an Indikationen 
für den Einsatz von medizinischem Cannabis gesehen werden, 
wird auf der anderen Seite vor den Gefahren des medikamen-
tösen Einsatzes gewarnt.
In diesem Spannungsfeld bewegen sich die Gutachterinnen 
und Gutachter der Medizinischen Dienste bei den Gutach-
tenaufträgen bezüglich Medizinalhanfs und anderer Canna-
bisprodukte. Diese Gutachten führen regelhaft zu Diskussi-
onen und Sozialgerichtsverfahren. Letztendlich ist im Sinne 
aller Beteiligten eine klare Regelung für den Umgang mit me-
dizinischem Cannabis sinnvoll und notwendig.
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.

Dr. Martin Rieger  Dr. Andreas Rhode
Vorstandsvorsitzender Leiter der SEG 6
Medizinischer Dienst
Westfalen-Lippe

Medizinisches Cannabis  
– Quo vadis in der Versorgung 
nach der Begleiterhebung?

08.30 Uhr   
Registrierung der Teilnehmer
09.00 - 09:15 Uhr   
Begrüßung 
Dr. Martin Rieger, Vorstandsvorsitzender des Medizinischen Dienstes 
Westfalen-Lippe

09.15 - 10:00 Uhr   
Vom Suchtmittel zum Heilmittel
Dr. Thorsten Opitz, Mitglied der SEG 6, Medizinischer Dienst Bayern

10.00 - 10:45 Uhr  
Ergebnisse der Begleiterhebung 
Dr. Cremer Schaeffer, Leiter der Bundesopiumstelle, Bundesinstitut für 
Arzneimittel und Medizinprodukte

10:45 - 11.00 Uhr  Pause

11.00 - 11:30 Uhr 
Erwartung der Medizin: Sicht der Schmerztherapie 
Prof. Dr. Matthias Karst, Klinik für Anästhesiologie und  
Intensivmedizin, Medizinische Hochschule Hannover

11:30 - 12:00 
Erwartung der Medizin: Sicht der Palliativmedizin
Prof. Dr. Sven Gottschling, Zentrum für altersübergreifende Palliativmedizin 
und Kinderschmerztherapie, Universität des Saarlandes

12:00 - 12:30 Uhr
Erwartung der Medizin: Sicht der Behandlung  
neuropädiatrischer Krankheitsbilder 
Prof. Dr. Gerhard Kurlemann, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin,  
Bonifatius Hospital Lingen

12:30 - 13:00 Uhr
Erwartung der Medizin: Sicht der Behandlung  
psychisch Erkrankter 
Prof. Dr. Kirsten R. Müller-Vahl, Klinik für Psychiatrie, Sozialpsychiatrie und 
Psychotherapie, Medizinische Hochschule Hannover

13.00 - 13:45 Uhr  Mittagspause

13.45 - 14:15 Uhr   
Cannabis als Medikament  
in der Leistungspflicht der GKV?
Prof. Josef Hecken, Vorsitzender des Gemeinsamen Bundesausschusses

14.15 - 14:45 Uhr   
Cannabis als Medikament  
- ein Weg zu mehr Sicherheit 
Nicole Altemeier - Richterin am Arbeitsgericht Dortmund

14:45 - 15.00 Uhr  Pause

15.00 - 16:00 Uhr   
Podiumsdiskussion zur These: 
Cannabis hat ein breites Wirkspektrum und sollte 
in der Versorgung seinen Platz in der Behandlung 
finden.

 

Florian Regano, Patient
Dr. Thomas Poehlke, Alexianer MVZ
Dr. Michael Ermisch, GKV-Spitzenverband
Ute Kirchhof, AOK NordWest
Dr. Andreas Rhode, Leiter der SEG 6, Medizinischer Dienst Westfalen-Lippe

16.00 - 16:30 Uhr   
Zusammenfassung des Tages  
Dr. Peter Dinse, Ärztlicher Direktor und Stellvertretender  
Vorstandsvorsitzender des Medizinischen Dienstes Westfalen-Lippe

16.30 Uhr  Ende der Veranstaltung 

Moderation:  
Dr. Andreas Rhode, Leiter der SEG 6,  
Medizinischer Dienst Westfalen-Lippe


